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s»StarzNrg key Neuenlengbach inB.O. W.W. gebürkĜ/ ^

katholischer Religion,

Welches in Folge der bey dein allhiesigenK.K.Stadt-
«nd Landgerichte wider ihn abgeführten Criminal-Ver-
fahrung, und darüber geschöpften, auch von einer hoch-
löbl. Landesfürstl. Nied. Oest. Regierung bestätigten
Erkamtniß an gleich ernannten LorenzH. dem zu Ende

angeführten Innhalte gemäß heute den2 z.Hornung
^775. allhier in Wien vollzogen wird.



f Imchalt feines Vetörechens.

^ ^ ^ refer koren ; H . verließ in dem 17 . Zähre seines Alters da-
väterliche Haus , und diente Ln der Gegend seines Geburts-
ortes nur eine kurze Zeit , dey verschiedenen Bauern a !S

Knecht , Während welch seiner Dienstzeit er zu Dornberg außer
NeuenlengbmtzM Zahre 1765 nach Ioarmi zweyen dortigen Bau-
^rnknechten aus Men versperrten , und gewaltsam aufgesyrenzrea
Truhen nächtlicher Weile entwendet , und aumit
sich flüchtig gemacht hat , worl ^ WMLber von erst erwchiit verlustig-
ten Knechten in einigen betretten - auf ihre Veran-
staltung zu Neuenlengbach handfest Kmacht ^ und nach der allda
mit ihm dießhrlben v'orgenommenen gerichtlichen Untersuchung in
Betreff dieses auf r2 fl. 49 kr. angesetztcn , und sohin durch besche-
hene Zurückstellung der gesammt entfremdeten Kleiderfahrnlffe gänz¬
lich gehobenen Diebstahls über den auSgestandenen Arrest wiHerum
ftey entlassen worden ist.

Hieraus hielt er Lorenz H. bey seinem Vater , einem Klein¬
häusler , durch einige Zeit sich drenstlos auf , und suchte , seinem
Vorgehen gemäß , theils aühier , theils auf dem Lande Dienst , un¬
ter welchem Herumziehen er nicht nur zu Nappoltenkircheu zwey
auf 9 fl. 47 kr. sich belaufene Diebstähle abermal unternommen,
sondern auch zu Steinbach eine Kühe von der Waide , und sohin
eine andere zu Oberdorf aus dem unversperrten Stall in dem br-
schwornen Werthe zusammen von 4z fl. Hinweggetrieben har . Da
er aber bey Himvegtreibung der letzteren auf der Strasse sich al¬
lenthalben verdächtig machte , wurde er gefänglich angehalten,
und in das kaudgericht Königftetten eingeliefert , wo wider ihu nach
dießfalligeq abgelegten Bekannteste im Zähre 1767 ein ordentli¬
cher Crimiualproceß abgefaffet , er aber sodann nach gehobenem und
zum Theil beschivowen ganzen BeclustSbetraq von 52 fl. 47 kr. auf
«in Zahl in Band und Eisen zur öffentlichen Arbeit verurtheilet,

und

«nd von dem dafltzlp kantMichtsbezirk auf ewig sbgeschaffet wor¬
den ist.

5 Mein diese gerichtliche Verfahr - und Abstraffung besserte ih»
Eormz H . keineswegs , ivdem er selbstgestäudigermasseu sohin de«
Müfliggange nachzvh , auf die Trbackeinschwärzung sich verlegte,
gerichtlich bekautueu Dieben wechselweise sich zugeselkte, und » euer-
dingS de« Stehlen dergestaMr ergab , daß er vott biHer Zeit an^
uugeachte ^ er MAvischeu dirftrweges nicht nur bey dem Landge¬
richte PMerstvWiMLl , sondern auch allhier dreymal gefänglich
innengedathen , « Lt einer ge» effeneu Zuchthausstrafe beleget , und
sohin mit dem Fußschuhe in sein^ eburtsört befördert worden ist -
Vermvg seines freyUÜttzigrn Geständnisses theils allein , theils « rt
anderen Diebsgespänes zusammen n4Diebstähk meistens bey der
Nacht , mittelst gewaltsamen Einbrüchen , sowohl hier inWkn,als
auch verschiedentlich auf dem Lande verübet hat.

Oöschon nun derer gesrmmte Verlustsbrträge fm ganzen Wev-
the 476 fl. 4z kr. ausmachen , so sind doch von sothanes diebi¬
schen Unternehmungen nicht mehr als z8 in die rechtsbündige Ge¬
wißheit gesttzet , und in zusammgehaltenem Wrrthe von 4i4fl . 2i .kr-
beeidiget worden , die übrigen aber in Betrag von 62 fl. 22 . kr. nn-
heschworen geblieben , woran theils über die Zurückstellung einiger
noch zu erhellen gewesenen geringschätzigen Fahrnüsse , theils über
die von den verlusngten Pariheyen geschehene Nachsicht , und zwar
an dem ersten Noch ein Schadensrest von zi2fl . 14 . kr. von - e»
letzteren hingegen von Z4 fl. 22 . kr. verbleibet.

Arm-



' Znnhalt seines Urtheils.
^ -

Dieser LorenzH. solle vor das allhicsize Schotten¬
thor auf die gewöhnliche Richtstatt gcführet, und allda
mit dem Sttang vom Leben zum Tod hingerichtrt wer¬
de«.

Aiefts ihme me wohlverdient«»Strafe , andern seines gleichen aber z»rm qp
spieglendrn Äbfihe«.

<8- tt sty seiner armen Seele gnädig rmd barmherzig!
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